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Chrom (Pulver)
(CAS-Nr.: 7440-47-3)
Branche: Metall

Eine Einstufung und Kennzeichnung nach GHS liegt nicht vor, eine Herstellereinstufung ist ebenfalls nicht bekannt.

Charakterisierung Substitution verzichtet, ist dies in der

Chrom (Pulver) ist ein silberweiRes, korrosions- und Gefahrdungsbeurteilung zu begriinden.
anlaufbestandiges hartes Metall, das im Urzustand zah, Beurteilung der Gefahrdung beim Einatmen (TRGS
form- und schmiedbar ist. 402): Einhaltung des AGW durch Messung oder andere
Es findet Anwendung als Pigment in Rostschutzlacken, 9dleichwertige Beurteilungsverfahren sicherstellen.

bei der  Lederfarbung, als Inhaltsstoff ~ von . L
Holschutzkonservierungsmittel und als Explosionsgefahren / Gefahrliche
Legierungsbestandteil von Edelstahl. Reaktionen

Fur Chrom(Vl)-oxid ist in GisChem aufgrund des unter- Dje Bildung explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische ist
schiedlichen Gefahrenpotenzials ein gesondertes Daten- maglich.

blatt enthalten. Die Entziindung von Staub-Luft-Gemischen durch

Die im Folgenden aufgefiihrten Stoffdaten, Einstufungen Ziindquellen wie z.B. elektrische Gerdte, offene
sowie die beschriebenen Gefahren und Manahmen be- Flammen, Schweilfunken, in Mihlen oder durch Garben

ziehen sich auf Chrom als Metallpulver. von Schleiffunken (z.B. Trennschleifer) ist moglich.
Schmelzpunkt: 1837 °C bis 1877 °C Mit elektrostatischen Aufladungen ist zu rechnen beim
Siedepunkt: 2672 °C Ausschitten, z.B. auf Packmittel, beim pneumatischen

Schmelzpunkt und Siedepunkt wurden Herstellerinformationen Férdern Und be| fehlender Erdverbindung ableltfahlger
entnommen. P .

und leitfahiger Gegenstéande.
Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Grenzwerte und weitere nationale

Einstufungen Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
Chrom Reagiert unter heftiger Wéarmeentwicklung z.B. mit
Arbeitsplatzgrenzwert (AGW): 2 mg/m*® gemessen in der | Kohlendioxid in der Warme.

einatembaren Fraktion . Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
Spitzenbegrenzung: Uberschreitungsfaktor (UF) 1; Kate-

gorie fur Kurzzeitwerte (1) . Gesundheitsgefidhrdung

Das Produkt aus Uberschreitungsfaktor und Uberschrei-| Einatmen oder Verschlucken kann zu Gesundheitsschi-
tungsdauer muss eingehalten werden: UF 1 x 15 min = | 444 fiihren.

15 min (berechne ~  Produkt ~ (tatséchliche | kann die Atemwege, Magen-Darm-Trakt, Augen und
Uberschreitungsfaktor) x min). Max. 4 Uberschreitungen | H5ut reizen.

pro Schicht, max. 60 min. Die Informationen zur Gesundheitsgefahrdung wurden

TA Luft (2021) 5.2.2 Staubférmige anorganische Stoffe, Literaturangaben entnommen.
Klasse lll: Chrom und seine Verbindungen, angegeben
als Cr (zur Umwelt-VwV von 2021) - Technische und Organisatorische
Die im Abgas enthaltenen staubformigen Emissionen

dirfen den Massenstrom 5 g/h oder die Sc_hutzmaB_nahmen ] ]
Massenkonzentration 1 mg/mé nicht Giberschreiten. Beim Ab-/Umftllen bzw. beim Mischen der Komponenten

Auch beim Vorhandensein mehrerer Stoffe derselben | Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen
Klasse diirfen diese Werte nicht tiberschritten werden. | Arbeitsplatzen funktionstiichtige Absaugung sicherstellen

Zur Emission von Stoffen mehrerer Klassen gleichzeitig: | (Siehe Mindeststandards).

siehe TA Luft (2021). Absauganlage in regelmaRigen Abstédnden in Abhan-
WGK: nicht wassergefahrdend gigkeit von der Verschmutzung reinigen.

Bei der WGK handelt es sich um eine gemaR AwSV im | Gebinde nicht offen stehen lassen.

Bundesanzeiger verdffentlichte Angabe. Beim Ab- und Umfiillen bzw. beim Mischen der Kompo-

Die WGK gilt flr Chrom in Pulverform mit einer PartikelgroBe von | nenten Staubentwicklung vermeiden.

0,083 bis Tmm. Reaktionsfahige Stoffe fern halten.
. Die Héhe von Abwurf-, Fill- und Schiuttstellen méglichst
Messung / Ermittlung gering halten.

vornehmen und dokumentieren. Wird auf eine maogliche gackverdichtungsanlage geben.

@,
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Brand- und Explosionsschutz Beim Reinigen des Arbeitsbereiches Staubaufwirbelung
Staubablagerung und Staubaufwirbelung vermeiden, Vvermeiden,  z.B.  Industriestaubsauger oder
Staubablagerungen sofort entfernen. Nafkehrmaschinen einsetzen.

Es ist sicherzustellen, dass die Anlage technisch dicht ist. W
Kann dies nicht dauerhaft realisiert werden, sind weitere Personliche SchutzmafRnahmen
technische MalRnahmen erforderlich, z.B. technische Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz.

Liftung. Handschutz: Die Handschuhmaterialien wurden zum
Explosionsgefahrdete Bereiche in Zonen einteilen und im TeilSicherheitsdatenblattern entnommen.
Explosionsschutzdokument ausweisen. Die Schutzwirkung der Handschuhe gegeniber dem
Von Zindquellen fern halten, nicht rauchen, offene Stoff/Gemisch ist unter Berlcksichtigung der Einsatz-
Flammen vermeiden. bedingungen beim Chemikalien-/Handschuhhersteller zu
Bei Reinigungsarbeiten Staubaufwirbelungen vermeiden. erfragen oder zu prufen (s. Checkliste-
Feucht reinigen oder saugen. Schutzhandschuhe).

Staubablagerungen nur mit Industriestaubsaugern oder Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
Kehrsaugmaschinen aufnehmen, die fir die Zone und fiir schuhen kann selbst eine Hautgeféahrdung
entziindbare Staube geeignet sind. (Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
Arbeitsbereich abgrenzen! Verbotszeichen P003 "Keine von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

offene Flamme; Feuer, offene Ziindquelle und Rauchen Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
verboten" und Warnzeichen D-W021 "Warnung vor explo- handschuhen sind gegen Schweillbildung spezielle

sionsfahiger Atmosphare" anbringen! Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Schlagfunken und Reibfunken vermeiden. Hautschutzmittel).

Nur explosionsgeschitzte Gerdte entsprechend der Diese konnen allerdings die Schutzleistung der
Zoneneinteilung verwenden. Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss

Erden aller Teile, die sich gefahrlich aufladen kénnen. das Tragen von Schutzhandschuhen beriicksichtigen.
Priffristen  fur  Erdungseinrichtungen  nach  den Schutzhandschuhe durfen kein gefahrliches Schmelzver-
gesetzlichen bzw. betrieblichen Erfordernissen, z.B. unter halten aufweisen.

Berlcksichtigung der Korrosion, festlegen. Hautschutz: Ein Hautschutzplan mit Angabe der zu
Elektrostatisch ableitfahige oder leitfahige Behalter verwendenden  Hautschutz-,  Hautreinigungs- und
verwenden oder solche, die sich nicht gefahrlich aufladen Hautpflegemittel ist zu erstellen.

konnen. Atemschutz: Atemschutz bei Grenzwertiberschreitung,

Rohre, Schlauchleitungen und Armaturen so auswahlen z.B. Volimaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
und verwenden, dass Verbindungen zur Erde nicht Partikelfilter P1 (weil?)
unterbrochen werden und keine Gleitstielblischel- Es wird empfohlen, Filtergerdate mit Geblase und Helm

entladungen entstehen kénnen. oder Haube einzusetzen (z.B. TH1P/TH2AP). Hierfir
Elektrostatisch aufladbare kdrnige und pulverférmige bestehen keine Tragezeitbegrenzungen.
Stoffe nur in FIBC Typ B, C oder D handhaben. Korperschutz: Staubdichte Schutzkleidung.

Zusatzliche MalRnahmen, z.B. Inertisieren mit Stickstoff,
wenn Sauerstoff in hdherer Konzentration als in der Luft Arbeitsmedizinische Vorsorge
bzw. neben brennbarem Staub auch brennbare Gase Bej Tatigkeiten mit Chrompulver ist, sofern eine Exposi-

oder Dampfe vorhanden sein konnen. tion besteht, arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
Arbeiten mit  Zundgefahr (  z.B. Feuerarbeiten, (Angebotsvorsorge).

HeiBarbeiten, Schweilen, insbesondere bei Wartung und Dazu kénnen die folgenden DGUV Empfehlungen

Reparatur) nur mit schriftlicher Erlaubnis ausfiihren. herangezogen werden:

Muhlen stellen wirksame Zindquellen dar. Konstruktiver Staubbelastung

Explosionsschutz ist erforderlich. Falls aufgrund der Gefihrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische

HygienemaRnahmen Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-

Einatmen von Stauben vermeiden! gerate durchzufihren.

Bertuhrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver- Beschéftigungsbeschrénkungen

schmutzte Korperstellen grindlich reinigen. Jugendliche ab 15 Jahren diirfen hiermit nur beschéftigt
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende \erden:

bzw. vor langeren Pausen verwenden (rlckfettende wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-

Creme). _ _ forderlich, der Arbeitsplatzgrenzwert unterschritten und
Strafen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren die Aufsicht durch einen Fachkundigen sowie betriebs-
gemaR Gefahrdungsbeurteilung!! arztliche oder sicherheitstechnische Betreuung gewahr-

Arbeitskleidung nicht ausschitteln oder abblasen - jedoch |gistet ist.
haufig reinigen!
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Schadensfall

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschittetem
Produkt immer personliche Schutzausristung tragen: Auf
jeden Fall Schutzbrille und Handschuhe.

Verschiittetes Produkt wunter Staubvermeidung auf-
nehmen und wie unter Entsorgung beschrieben ver-
fahren.

Verschuttetes Granulat oder Pellets immer sofort unter
Staubvermeidung aufnehmen und entsorgen. Vorsicht -
Rutschgefahr bei verschitteten Granulaten!

Vorsicht!  Rutschgefahr  durch  ausgelaufenes/ver-
schittetes Produkt!

Erste Hilfe

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
geoffneten Augenlidern mit Wasser spilen.

Im Auge verbliebene feste Stoffe mechanisch (z.B. mit
einem feuchten Tupfer oder einem Stabmagneten)
entfernen.

Augenarztliche Behandlung.

Nach Hautkontakt: Mit viel Wasser und Seife reinigen.
Verunreinigte Kleidung bei Bedarf wechseln.

Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

Arztliche Behandlung.

Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspulen des
Mundes.

Wasser in  kleinen
(Verdunnungseffekt).
Sonstiges: Die Informationen zur Ersten Hilfe wurden
Literaturangaben entnommen.

Schlucken trinken lassen

Entsorgung

Der komplette sechsstellige Abfallschlissel ist nach AVV
zuzuordnen und gegebenenfalls mit der Oortlich
zustandigen Behoérde (z.B. Stadtverwaltung oder
Landratsamt) abzustimmen.

Lagerung

Verpackungen und Behalter Ubersichtlich geordnet
lagern.

Nur im Originalgebinde oder in vom Hersteller

empfohlenen Gebinden lagern.

Behalter eindeutig, sichtbar und dauerhaft kennzeichnen.
Zusammenlagerungsbeschrdnkungen (nach Lager-
klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben
die jeweiligen Lagerklassen an):

Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 13.
Separate Lagerung von explosiven Stoffen (1),
ansteckungsgefahrlichen (6.2) und radioaktiven Stoffen
(7).

Far die Zusammenlagerung mit sonstigen
explosionsgefahrlichen Stoffen (4.1A) und
Ammoniumnitrat (5.1C) sind weitere Regelungen zu
beachten.

Zusammenlagerungsbeschrdnkungen  mussen  nicht
beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg
Gefahrstoffe gelagert werden, davon hoéchstens 200 kg je
Lagerklasse.

Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies
zu einer wesentlichen Gefahrdungserhdhung fiihren
wirde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse
sind.

Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche
Léschmittel  bendtigen, unterschiedliche Temperatur-
bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung
entziindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung
eines Brandes reagieren.
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           Chrom
        
         Chrom (Pulver)
         
           Chrom (Pulver)
        
         
           C112030
           (Pulver) ist ein silberweißes, korrosions- und anlaufbeständiges hartes Metall, das im Urzustand zäh, form- und schmiedbar ist.
        
         
           C112031
           Es findet Anwendung als Pigment in Rostschutzlacken, bei der Lederfärbung, als Inhaltsstoff von Holschutzkonservierungsmittel und als Legierungsbestandteil von Edelstahl.
        
         
           C74
           Für Chrom(VI)-oxid ist in GisChem auf­grund des unter­schied­lichen Gefahren­potenzials ein geson­der­tes Da­ten­blatt ent­halten.
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           Die im Folgenden aufgeführten Stoffdaten, Einstufungen sowie die be­schrie­benen Gefahren und Maßnahmen be­zie­hen sich auf Chrom als Metallpulver.
        
      
       
         Für Chrom(VI)-oxid ist in GisChem aufgrund des unterschiedlichen Gefahrenpotenzials ein gesondertes Datenblatt enthalten.
      
       
         Die im Folgenden aufgeführten Stoffdaten, Einstufungen sowie die beschriebenen Gefahren und Maßnahmen beziehen sich auf Chrom als Metallpulver.
      
       
         
           
             GisChem ist weder Hersteller, Importeur noch Lieferant von Stoffen und Gemischen.
          
           
             Für weitere Informationen siehe www.gischem.de.
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             Eine Einstufung und Kennzeichnung nach GHS liegt nicht vor, eine Herstellereinstufung ist ebenfalls nicht bekannt.
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           Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen.
        
         
           Ärztliche Behandlung.
        
         
           Mit viel Wasser und Seife reinigen.
        
         
           Verunreinigte Kleidung bei Bedarf wechseln.
        
         
           Augen unter Schutz des unverletzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei geöffneten Augenlidern mit Wasser spülen.
        
         
           Augenärztliche Behandlung.
        
         
           Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes.
        
         
           Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdünnungseffekt).
        
      
       
         Die Informationen zur Ersten Hilfe wurden Literaturangaben entnommen.
      
    
     
     
       
         
           Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschüttetem Produkt immer persönliche Schutzausrüstung tragen: Auf jeden Fall Schutzbrille und Handschuhe.
        
      
       
         
           Verschüttetes Granulat oder Pellets immer sofort unter Staubvermeidung aufnehmen und entsorgen. Vorsicht - Rutschgefahr bei verschütteten Granulaten!
        
         
           Verschüttetes Produkt unter Staubvermeidung aufnehmen.
        
         
           Vorsicht! Rutschgefahr durch ausgelaufenes/verschüttetes Produkt!
        
      
    
     
       
         
           
             Beim Ab-/Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen Arbeitsplätzen funktionstüchtige Absaugung sicherstellen.
          
           
             Absauganlage in regelmäßigen Abständen in Abhängigkeit von der Verschmutzung reinigen.
          
           
             Gebinde nicht offen stehen lassen.
          
           
             Beim Ab- und Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden.
          
           
             Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben.
          
           
             Die Höhe von Abwurf-, Füll- und Schüttstellen möglichst gering halten. 
          
           
             Sackentleergeräte verwenden und entleerte Säcke in Sackverdichtungsanlage geben.
          
        
         
           Einatmen von Stäuben vermeiden!
        
         
           Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!
        
         
           Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
        
         
           Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende bzw. vor längeren Pausen verwenden (rückfettende Creme).
        
         
           Straßen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren gemäß Gefährdungsbeurteilung!!
        
         
           Arbeitskleidung nicht ausschütteln oder abblasen - jedoch häufig reinigen!
        
         
           Beim Reinigen des Arbeitsbereiches Staubaufwirbelung vermeiden, z.B. Industriestaubsauger oder Naßkehrmaschinen einsetzen.
        
      
    
     
       
         
           
             AGW
          
        
         
           Beurteilung der Gefährdung beim Einatmen (TRGS 402): Einhaltung des AGW durch Messung oder andere gleichwertige Beurteilungsverfahren sicherstellen.
        
      
       
         
           
             Atemschutz bei Grenzwertüberschreitung, z.B.  Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
          
           
             Partikelfilter P1 (weiß)
          
        
         
           
             Gestellbrille mit Seitenschutz.
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         Schmelzpunkt und Siedepunkt wurden Herstellerinformationen entnommen.
      
    
     
       
         Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Reagiert unter heftiger Wärmeentwicklung z.B. mit Kohlendioxid in der Wärme.
      
       
         Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
      
       
         Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
      
    
     
     
     
     
     
       
         
           
             nwg
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
            
          
        
      
    
     
       
         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


